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Das erste Apéro-Konzert der Mur-
ten Classcis 2016 mit dem Schwei-
zer Ensemble «Les Cinq» fand 
am Sonntag im wunderschönen 
Garten des Maison de Chambaz 
der Familie Jakob-Kocher statt. 
Die Gemeinde Mont Vully hatte 
die Bevölkerung eingeladen.

Für die Apéro-Konzerte suchten die Mu-
sikerinnen und Musiker des Ensembles 
«Les Cinq» originelle Werke aus, die das 
vielseitige Schaff en von Schweizer und 
ausländischen Komponisten belegen. 
Mit dem lieblichen und feinen Stück «Sa-
lut d’Amour» des britischen Komponis-
ten Edward Elgar begrüsste das Quintett 
das Publikum im ebenso lieblichen Gar-
ten des Maison de Chambaz. Von E.T.A. 
Hoff mann spielte das Ensemble das 
«Harfenquintett c-moll», in der Original-
fassung, welches der Komponist auch 
speziell für die Harfe geschrieben hatte. 
Die feinen und zarten Harfenklänge und 
die Stimmen der Streicher schufen szeni-
sche und märchenhafte Bilder. 

Aus dem Zyklus der Röseligarte-Lieder
Der Schweizer Komponist Rolf Lieber-
mann befasste sich ebenfalls mit dem 
Schweizer Volksliedzyklus «Röseligarte-
Lieder». Daraus spielte das Quintett ei-
nige der bekannten Melodien. In feins-
ter Abstimmung gestalteten die Musike-
rinnen und Musiker die Stücke, davon 
jedes ein eigenes und komplettes musi-
kalisches Kunstwerk darstellt. Alle besit-
zen sie eine aussergewöhnliche erzäh-
lerische und poetische Kraft. Verstärkt 
wurde diese noch zusammen mit der 
einzigartigen Stimmung, die die umge-
bende Natur schuf. Die Musikerinnen 
und Musiker kreierten mit ihrer Präsenz 
eine einzigartige Atmosphäre. Die Flötis-
tin Regula Hannich erläuterte kurz das 
Schaff en des Schweizer Komponisten, 

Musikpädagogen und Musikers Gion An-
toni Derungs aus dem Kanton Graubün-
den. Gespielt wurden die Stücke im Trio.
Es sind wiederum feine, leichte und tän-
zerische Kompositionen, die auch einen 
Schuss Humor und Witz besitzen. Vom 
französischen Komponisten Jean Cras 
waren verschiedene Werke zu hören. Er 
war Konteradmiral und in der französi-
schen Marine tätig. Bereits als Jugendli-
cher – sein Vater war Chefarzt der franzö-
sischen Marine – komponierte er Werke, 
die er auch auf dem Klavier interpretier-
te. Am Partiturende einer am Sonntag 
gespielten Komposition steht die Origi-
nalbemerkung von Cras: «Au bord de 
la Provence. Toulon». Das Quintett «Les 
Cinq» spielte ebenfalls aus der Cavalleria 
rusticana, einer Oper von Pietro Mascag-
ni. Insgesamt wird ein spannendes Kon-
zert geboten, welches einzigartige Stim-
mungen schaff t und das schweizerische 
Schaff en sehr schön aufzeigt. Am heuti-
gen und morgigen Apéro-Konzert spielt 
an der Stelle von Ruggero Pucci der Vio-
lonist Davide Montagne.  tb
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Feine und stimmungsvolle Schweizer Musik

Musik in malerischer Umgebung

Felix Pachlatko begeisterte das Publikum
MURTEN

Der Organist Felix Pachlatko 
begeisterte am letzten Samstag 
am Konzert von «Midi Musique» 
das sehr zahlreich anwesende 
Publikum.

Mit seiner Präsenz, die über die Klän-
ge der Orgel der Deutschen Kirche hin 
zum Publikum schwebten und fl ossen, 
setzte der Organist Felix Pachlatko kla-
re Akzente. Mit seinem Spiel mit den ein-
führenden Werken von Johann Sebas-
tian Bach bewies er seine feine und dif-
ferenzierte Virtuosität und seine spiele-
rische Raffi  nesse. «Contrapunktus IV» 
aus dem Werk «Kunst der Fuge» stellt ei-

nes der Meisterwerke dieses Zyklus von 
Bach dar. «Magnifi cat» des Komponisten 
Josef Rheinberger ist ein gross angeleg-
tes Werk mit einer eindrücklichen Tiefe 
und gleichzeitig mit einer musikalischen 
Weite und Off enheit.

«La Nativité du Seigneur»
Mit der Interpretation von «Dieu parmi 
nous» von Olivier Messiaen brachte Felix 
Pachlatko ein sehr anspruchsvolles Werk 
mit nach Murten, das er mit seiner ausge-
feilten und sauberen Technik eindrück-
lich ausführte. Felix Pachlatko gelang es 
mit seiner klaren und perfekten Präsen-
tation sowie mit seiner Spielweise die 
Komplexität des Werkes von Messiaen 
darzustellen und wiederzugeben. tbDer Organist Felix Pachlatko spielte an der Orgel der Deutschen Kirche.

Christine Strahm schuf mit ihrem Harfenspiel eine feine Stimmung.

Ensemble «Les Cinq»: (v. l.) René Camacaro, Violoncello, Ruggero Pucci, Viola, Christine Strahm, Harfe, Muriel Aff olter, Violine, 
Regula Hannich, Flöte

Obligatorische Schiesspfl icht
FREIBURG | Die schiesspfl ichtigen 
Subalternoffi  ziere (Lt/Oblt) der Jahr-
gänge 1982 und Jüngere und die 
schiesspfl ichtigen Wehrmänner der 
Jahrgänge 1983 und Jüngere, welche 
dieses Jahr die obligatorische Schiess-
pfl icht noch nicht erfüllt haben, 
werden angehalten, dieses mit der 
persönlichen Waff e spätestens bis 
zum 31. August bei einem anerkannten 
Schiessverein zu absolvieren. Betref-
fend Schiesstage und -zeiten geben 
die Vereinsvorstände Auskunft. Was 
die Gemeinden Freiburg und Villars-
sur-Glâne anbetriff t, ist der letzte 
Schiesstag auf Samstag, 27. August, von 
9 bis 12 Uhr im Stand von La Montagne 
de Lussy bei Romont festgelegt. Eing.

Meldung


